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Editorial  
 

Liebe Knonauerinnen, 
liebe Knonauer 
 
Wir sind eine farbenfrohe 
Schule. Das Schulhaus 
Aeschrain leuchtet rosa, die 
grüne Wiese im Kindergarten 
lädt zum Spielen ein und wer 
das Primarschulhaus von in-
nen kennt, dem sind die blau 
und rot gefärbten Böden bes-
tens bekannt. 
 
Doch damit nicht genug. Dank 
unserem letztjährigen Jahrest-
hema «Schule als Lebens-
raum» ist auf den Pausenplät-
zen viel Farbe dazugekom-
men. In klassen- und stufen-
übergreifenden Projekten ge-
stalteten alle Schülerinnen und 
Schüler an ihrem Lebensraum 
Schule mit. Während zwei 
Kindergartenklassen und eine 
5./6. Klasse ein buntes «Znüni-
Angebot» für die Pause vorbe-
reiteten, bemalte eine Kinder-
gartenklasse mit 1./2.- und 
3./4.-Klässler/innen grosse  
 

 
 
 
Fahnen, die fortan vor beiden 
Schulhäusern wehen. Zusätz-
liche Farbe erhielten auch 
etliche Steine und Holzstämme 
auf dem Schulareal – und es 
entstand gar ein richtiger Far-
benweg.  Gemeinsam mit allen 
220 Schülerinnen und Schü-
lern feierten wir den Abschluss 
unserer Projekte. Ein kurzes 
Video dazu finden Sie auf un-
serer Website: www.schule-
knonau.ch. 
Alle diese bunten Verschöne-
rungen sollen fürs neue Schul-
jahr viel Lebensfreude aus-
strahlen und einen Beitrag 
leisten, der Infrastruktur auf 
unseren öffentlichen Plätzen 
auch in Zukunft Sorge zu tra-
gen. 
Ich wünsche Ihnen viel Ver-
gnügen beim Lesen der 
Schulpost. 
 
Jörg Berger, Schulleiter 
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Fahnentag          
 
Am Dienstag, 19.4.2016 haben 
wir die drei Meter langen Fah-
nen gemacht. Am Anfang 
mussten wir 6 Tische decken, 
weil es 6 Gruppen gab. Nach-
dem die Kindergärtner raufge-
kommen sind,  gingen wir in 
der Gruppe ins Klassenzim-
mer. Dort probierten wir auf 
kleinen Stoffen zu malen, da-
mit wir wissen, wie es sich 
anfühlt. Nach der Pause mal-
ten wir die Fahnen. Die einen 
Gruppen malten Kreise und 
die anderen Wellen. Zum 
Schluss kam noch die Füllfar-
be darauf. Das ist die Farbe, 
welche die Lücken ausfüllt. Als 
wir fertig waren, hängten die 
Lehrer und Lehrerinnen die 
Fahnen auf, und wir gingen 
nach Hause. 
 
von Anja     
 

 
 
Der Fahnenmaltag 
 
Ich habe den Fahnenmaltag 
sehr toll gefunden. Die Arbeit 

für die Fahnen hat sich ge-
lohnt. Meine Gruppe durfte nur 
Kreise malen und als wir fertig 
waren, malten wir die weissen 
Teile noch blau an. Als die 
Fahnen in der Sonne hingen 
glänzten sie noch viel mehr 
und waren noch tausendmal 
schöner. Es hat viele ver-
schiedene Kreise: grosse, 
kleine, ovale und runde. Wir 
haben den ganzen Tag gemalt 
und die Fahnen sind drei Me-
ter lang und es gab sechs 
Tische und Gruppen. 
 
von Theo  
 

 
 
 
Fahnenprojekt    
 
Faszinierend! Dieser Projekt-
tag wird unvergesslich bleiben! 
Am Projekttag durften wir Fah-
nen bemalen. Ziel des Projek-
tes war, den Kindergarten mit 
der Schule zu verbinden. Am 
Projekt beteiligt waren die 
3./4.Klasse B, die 1./2. Klasse 
A und der Kindergarten A. Die 
Fahnen bemalten wir am 
20.4.2016. Das Projekt war 

eine richtig gelungene Arbeit. 
Wir hatten verschiedene 
Gruppen. Dazu mussten wir 
uns in der Gruppe für ein Mus-
ter bzw. für eine Form ent-
scheiden. Eine Gruppe einigte 
sich auf Wellen, eine andere 
Gruppe gestaltete Zick-Zack-
Linien und eine dritte Gruppe 
zeichnete Kreise. Mich faszi-
nierten die verschiedenen 
Stiele, die sich auf der Fahne 
vermischten. An einem ande-
ren Projekttag bastelten wir 
aus farbigem Papier Muster, 
die wir ausschnitten und dann 
aufklebten. Ich denke, alle 
Leute fanden es ein gelunge-
nes Projekt. Persönlich fand 
ich toll, dass wir mit kleineren 
Kindern zusammenarbeiten 
durften.     
 
von Kai 
 

 

Lebensraum Schule 
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Unser Fahnen – Projekt 
 
Es fing an, als Herr Schnell-
mann uns erzählte, dass wir 
ein Projekt machen mit der 
1./2. Klasse A und dem Kin-
dergarten A. Herr Schnellmann 
sagte auch, wann es anfing. 
Dann kam die Einteilung. Mei-
ne zwei besten Freundinnen 
und ich waren in der Gruppe 
hellblau, eine reine Mädchen-

gruppe. Dann kam schon der 
erste Fahnentag. Wir waren im 
Kindergarten. Es war lustig. 
Wir hatten kleine Fähnchen 
gemacht auf Papierschnipseln 
und Klebefolie. Am zweiten 
Tag kam schon die Probe für 
die grossen Fahnen. Wir mal-
ten Wellen und die andere 
Gruppe Kreise. Am letzten Tag 
erklärte uns Herr Schnellmann, 
was wir nacheinander machen: 

Zuerst die Tische hinstellen 
und dann mit Plastik den Tisch 
abdecken. Nachdem die Kin-
dergärtner gekommen waren, 
besprachen wir in Gruppen 
das Muster, das wir dann mal-
ten. Unsere Gruppe malte 
Kreise.  
 
von Jana 
 
 

 

Farbenweg 
 

 

 

Steine + Holzpf löcke bemalen 
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Alles fing mit unserem neuen 
Thema im Fach Mensch und 
Umwelt an: Kinderarbeit . Am 
Anfang fanden alle das neue 
Thema noch nicht so span-
nend, bis Frau Koch eine su-
per Idee hatte, wie wir neben 
dem normalen Unterricht auch 
etwas bewirken können. Wir 
wurden in Gruppen eingeteilt 
und jede Gruppe hatte eine 
eigene Idee: Rasen mähen, 
Auto waschen, Kuchen ver-
kaufen und Zeitung gestalten. 
Ein Reporterteam arbeitete 
rund um das Thema Kinderar-
beit und zum Hilfswerk von 
Peter Löhmann „Magic Mo-
ments“. Plötzlich war die Idee 
rund um das neue Mensch-
und-Umwelt-Thema riesig. Alle 
starteten mit viel Motivation, 

denn das Ziel war klar: so viel 
Geld wie nur möglich für die 
Hilfsprojekte von Magic Mo-
ments sammeln. Die Rasen-
mäher-Gruppe hatten neun 
Aufträge bekommen und damit 
insgesamt 600.- Franken ver-
dient. Die Gruppe Kuchen-
Verkäufer machten einen 
Bauchladen und gingen damit 
durch das Dorf und verkauften 
Kuchen. Sie haben 450.- 
Franken verdient. Die Zei-
tungs-Gruppe fast 500.- Fran-
ken. Die Autowasch-Gruppe 
wusch nicht nur Autos sondern 
machte auch noch einen Ku-
chenstand und verdiente unge-
fähr 550.- Franken. Zusam-
mengezählt haben wir also fast 
2'100.- Franken verdient. Die-
ses Geld übergaben wir am 

Mittwoch, 6. Juli 2016  an Pe-
ter Löhmann. Peter Löhmann 
kam an diesem Abend nach 
Knonau und zeigte uns seinen 
Film der Reise nach Nepal. Wir 
durften Fragen stellen. An-
schliessend machte Peter 
Löhmann, der von Beruf Co-
median und Zauberer ist, noch 
eine Show. Wir danken allen 
Spendern und Helfern, die es 
uns möglich gemacht haben, 
dass wir unseren Beitrag für 
Kinder, die es nicht so gut 
haben wie wir, an Magic Mo-
ments übergeben konnten. 
 
Liebe Grüsse 5./6. Klasse B 
 
 
 

 
  

Klassenprojekt  5./6. B  
 

 
Haltestel le Nepal -  MagicMoments 

 



5 

   

 

 

 

Küken 
 
Wir haben im Klassenzimmer 
mit einem Brutautomaten Kü-
ken ausgebrütet. Als wir die 
vorgebrüteten Eier bekamen 
mussten wir noch eine Woche 
warten, dann war es endlich so 
weit: Aus den 19 Eier sind 10 
Küken geschlüpft. Unsere 
Küken waren mega niedlich. 
Nachdem wir die Küken eine 
Woche im Klassenzimmer 
hatten, nahmen wir sie mit auf 
den Bauernhof, wo wir zwei 
Tage verbrachten.  
von Lena  
  
Bauernhof 
 
Ich fand es cool, dass wir auf 
den Bauernhof gingen. Es 
hatte viele Tiere: Hund, Katze, 
Kühe, Hühner und Küken. Es 

war auch cool, dass es ein 
Beachvolleyballfeld gab. Wir 
kochten, machten Butter, 
backten Brot, gingen auf die 
Strohburg, streichelten Balu 
(den Hund), halfen im Stall, 
streichelten die Küken und 
spielten Beachvolleyball.  
von Alexandra  
 
Ich habe mich ganz schnell an 
Balu, den Hund, gewöhnt. Ich 
habe sonst immer Angst vor 
Hunden, aber vor Balu nicht!  
von Ina  
 
Ich konnte mit Balu sogar Fo-
tos machen. Wenn ich sage: 
„Mach Platz Balu“, setzt er sich 
hin.  
von Alice  
 
Es war mega schön auf dem 
Bauernhof. Das Beste war die 

Strohburg und das Übernach-
ten im Stroh.  
von Daniel  
 
Am Nachmittag kamen unsere 
Eltern auf den Bauernhof. Wir 
haben einen kleinen Apero mit 
unseren selbstgebackenen 
Brötchen und dem selbstge-
machten Kräuterbutter und 
Süssmost vorbereitet. Wir 
konnten dann unsere Eltern 
auf dem Bauernhof herumfüh-
ren und ihnen alles zeigen. 
Dann mussten wir leider nach 
Hause gehen. Wir hatten es 
lustig als Klasse auf dem Bau-
ernhof.  
von Lia & von Lorena  
 
 
Liebe Grüsse 3./4. Klasse A 
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Musical der 3./4. Klasse A 
 
Das Musical „En Pirat im Inter-
nat“ war ein voller Erfolg. 
Wenn man alle Komplimente 
zusammenzählen würde, dann 
würde man bestimmt auf ca. 
600 kommen! 
Die Lieder hat Andrew Bond 
geschrieben. Viele Leute ha-
ben uns unterstützt, unter an-
derem unsere Lehrerin Nadia 
Beereuter und unsere Heilpä-
dagogin Anita Zenhäusern. Sie 
beide haben uns tatkräftig 
unterstützt. 
 
von Yorick  

 
Wir haben sehr viel dabei ge-
lernt und konnten, nachdem 
wir sechs Wochen lang ge-
schuftet und gearbeitet hatten, 
unser Können zeigen und viel 
Spass haben. Wir hatten ein 
super Publikum. 
 
von Jannik  
 
 
Wir haben verschiedene 
Sprechübungen gemacht. Es 
ist nämlich wichtig, laut und 
deutlich zu sprechen.  
von Yannis 

 
Ich fand das Musical mega 
cool. Es spielten Piraten, Re-
porter, Schüler, ein Koch, ein 
Lehrer und eine Hausfrau. 
Neben dem Theater gab es 
auch Tänze und Lieder. Wir 
hatten eine richtige Band und 
manchmal haben auch Kinder 
unserer Klasse Instrumente 
gespielt.  
 
von Joel  
 

 
 
 
  

Musical 
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ELTERN - SCHULE;  
GEMEINSAM STARK 

 
 
 

 

Unter diesem Motto hat der 
Vorstand anfangs Juni die 
Vollversammlung des Eltern-
forums  durchgeführt. Nach-
dem wir in den letzten Jahren 
die Themen Jugend in Knonau 
und neue Medien behandelt 
hatten, wollten wir dieses Jahr 
wieder hören, was die Eltern 
beschäftigt und welche Fragen 
ihnen am Herzen liegen. Des-
halb haben wir eine open 
space Konferenz organisiert, 
an der in einer sehr offenen 
Form zu 3 Themen diskutiert 
wurde: Leistungsdruck, Kon-
sum/Medien und Mob-
bing/Schulweg . Neben den 
interessierten Eltern sind auch 
der Schulleiter, zwei Lehrer 
(Frau Kaspar und Herr Bühl-
mann), der Schulsozialarbeiter 
und die Schulpflege unserer 

Einladung gefolgt. Auf grossen 
Plakaten haben wir die 
Schwerpunkte der Diskussi-
onsrunden festgehalten. Diese 
dienen uns nun für das kom-
mende Amtsjahr als Grundlage 
für unsere Arbeit. Daraus wer-
den wir weitere Schritte ablei-
ten und im Laufe des Jahres 
berichten, in welchem Rahmen 
wir die Themen weiter verfol-
gen.  
 
Als Vertretung der Eltern-
schaft  stehen wir für allgemei-
ne Themen rund um das Wohl 
unserer Kinder in der Schule 
Knonau ein. Deshalb ist es uns 
wichtig, den Dialog weiter zu 
pflegen, das Motto der Jahres-
versammlung 'Eltern-Schule; 
gemeinsam stark' soll uns im 
kommenden Amtsjahr beglei-

ten. Weiterhin wichtig ist für 
uns die Mitarbeit in den Steu-
ergruppen Tagesbetreuung 
und Prävention/Gesundheit, 
Mithilfe bei Anlässen (Rä-
beliechtli Elternverpflegung, 
Menschentöggeliturnier an der 
Chilbi, Jahreszeitenwande-
rung), Mitgestalten in der Pro-
jektgruppe "Werterhaltung 
Primarschulhaus Knonau" und 
das Präsentsein an den ver-
schiedenen Elternabenden. 
Gerne nehmen wir die Inputs 
aller Eltern der Primarschul-
kinder entgegen. Im Newslet-
ter informieren wir über unsere 
Arbeit. Erreichbar sind wir 
unter elternforum@schule-
knonau.ch oder direkt unter 
den unten stehenden Telefon-
nummern. 

 
 
 

 
Von links nach rechts 
 
 
Ansprechperson  Mitwirkungsbereich  Funktion  Kontakt  
Thomas Christen Webpage Öffentlichkeit 041 740 60 66 
Patricia Kuhn Anlässe Aktuarin 044 831 00 83 
Sandra Casartelli Kommunikation Präsidentin 043 466 83 45 
Viviane Howald Projekte Stv. Präsidentin 043 541 05 92 
Corina Leutwiler Sputnik/Jugend Finanzen 044 825 29 51 
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Personelle Veränderun-
gen in der Schulpflege 
 

 

 

 

 

Brigitta Trinkler  verliess auf 
Ende des letzten Schuljahres 
aus beruflichen Gründen die 
Schulpflege. Als neugewähltes 
Mitglied der Schulpflege über-
nahm sie auf das Schuljahr 
2006/07 das Ressort Finan-
zen. Auf das Schuljahr 
2008/09 wurde sie zur Schul-
pflegepräsidentin gewählt. 
Ihren Rückblick auf 10 Jahre 
Schulpflege hat sie in der letz-
ten Schulpost geschrieben. 
 
 
 

 
 
Seit nun sieben Jahren arbei-
tet Dominik Stöckli  in der 
Schulpflege mit. Er hatte bis 
anhin die Möglichkeit, als Res-
sortvorstand „Schulentwicklung 
und Personelles“ die Verände-
rungen in der Schule hautnah 
mitzuerleben und zu gestalten. 
 

Die Schulpflege hat sich 2014 
umfangreiche Legislaturziele 
gesetzt, welche sie in den 
nächsten zwei Jahren weiter 
vorantreiben möchte. So will 
sie zukünftig das Handeln 
stärker nach aussen tragen, 
unsere Schule u.a. durch den 
Ausbau der ICT-Infrastruktur fit 
machen für die Einführung des 
Lehrplan 21 sowie die Sanie-
rung des Mehrzweckraums 
verwirklichen. Die Legislatur-
ziele finden sie übrigens auf 
schule-knonau.ch/downloads. 
  
Dominik Stöckli freut sich sehr, 
dass er unsere Schule in die-
sen Bestrebungen als Schul-
präsident begleiten darf. 
 
 
 
 

 
 
Jacqueline Larcher ist Mutter 
von zwei erwachsenen Kin-
dern, dreifache Grossmutter 
und Muki- und Kinder-
Turnleiterin. Durch ihre lang-
jährige Tätigkeit als Schulpfle-
gerin in der Stadt Zürich konn-
te sie sich wertvolles Wissen in 
den Bereichen Kinder-, Ju-
gend- und Familienarbeit an-
eignen, welches sie in Zukunft 
an der Schule Knonau einbrin-
gen will. 
 
Während ihrer Tätigkeit als 
Schulpflegemitglied hat sie 
sich in verschiedenen Berei-
chen wie Hort- und Sportkom-
mission, Sonderschulung,  
 

Begabtenförderung, Mitarbei-
terbeurteilung und in der Ge-
schäftsleitung engagiert.  
 
Die Schulbildung der nächsten 
Generation und die damit ein-
hergehende Aufgabe, jedes 
Kind entsprechend seinen 
individuellen Bedürfnissen, 
Stärken und Schwächen zu 
fördern, liegt ihr sehr am Her-
zen.  
 
 
 
Kalender  

 
 
27./28. August 2016 
Chilbi 
 
31. August 2016 
Elternabend 5./6. Klasse 
20.00 – 21.30 Uhr 
 
08. September 2016 
Veloprüfung 6. Klasse 
Elternabend Kindergarten 
20.00 – 21.30 Uhr 
 
12. September 2016 
Schulinterne Weiterbildung 
 
21. September 2016 
Elternabend 1./2. Klasse 
20.00 – 21.30 Uhr 
 
05. Oktober 2016  
Elternabend 3./4. Klasse  
20.00 – 21.30 Uhr 
 
06. Oktober 2016 
Jahreszeitenwanderung 
 
10. November 2016 
Zukunftstag 
Räbeliechtli-Umzug 
 
11. November 2016 
Erzählnacht 
 
23. Dezember 2016 
Schulsilvester 
 
 


